
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1910

292 (15.12.1910)



Mcher
(Tageblatt )

mit amtlichem Merkündigungsbtatt für de«
Amtsbezirk Kurkach.

SSo »n «»n «« t»Pr «i» r Vierteljährlich 1 3 H .
Im Reichsgebiet 1 35 H ohne Bestellgeld .

Ll « vS «k» ms»ge1»SH» r Die viergespaltene Zeile
oder deren Raum S Rellamezeile 20

Redaktion, Druck und Verlag von Sdolf
Mttelstraße 6, Durlach. — Fernsprecher Nr . 204 .
Snzeigen -Snnah «»« bis vormittags 10 Uhr,

größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

« r. 292 . Donnerstag den 15. Dezember 1919. 82 . Jahrgang .

Tagesneuigkeiten .
Bade».

Durlach , 15. Dez . Herr Stadtpfarrer
Schlitter von hier wurde gestern von Sr .
Kgl. Hoheit dem Großherzog in Audienz
empfangen .

„
" Durlach , 14 . Dez . Die öffentliche

Versammlung , die der Verein der Fort¬
schrittlichen Volkspartei auf letzten
Samstag abend in den „Badischen Hof" ein¬
berufen hatte , war ausgezeichnet besucht .
Gegen 9 Uhr eröffnete der Vorsitzende, Fabrikant
oonderBurg . die Versammlung mit kurzen
Begrüßungsworten, worauf der Referent des
Abends , Stadtrat Dr . Ludwig Haas aus
Karlsruhe , das Wort ergriff , um über „Die
politische Lage im Reich und in Baden "
zu sprechen . Der Redner gedachte , einleitend
des erfreulichen Wahlsieges der völkspartei -
lichen Sache in Labiau- Wehlau uno gab dann

- in großzügig angelegter Rede ein Bild von
den augenblicklich herrschenden politischen Zu¬
ständen in unserem Vaterland. Die Macht des
Junkertums zu brechen, müsse die Parole sein
für die kommenden Reichstagswahlen Alle
freiheitlich und modern denkenden Menschen
müßten sich zum gemeinsamen Kampfe gegen
den schwarzblauen Block zusammenfinden , nur
dann körne für Deutschland eine bessere poli¬
tische Zukunft erstritten werden . Nur durch die
Gleichgültigkeit des deutschen Bürgertums sei
es soweit gekommen , daß die wirtschaftlich
völlig bedeutungslose Schicht der preußischen
Großgrundbesitzer die Geschicke des deutschen
Reiches wesentlich beeinflusse . Jetzt gelte es,das deutsche Bürgertum aus seiner Lässigkeit
aufzurütteln , es zu politischer Mitarbeit zu
erziehen . Wenn alles, was zwischen Zentrum
und Konservativen einerseits und der Sozial¬
demokratie andererseits stehe , feine Pflicht tue ,
dann müsse der Sieg bei diesen Reichstags¬
wahlen der freiheitlichen Sache zufallen . Die
packenden Ausführungen des Referenten , der

Ileirilletsn . 11)

Die Rotdornmühle.
Novelle von Adolf Stern .

(Fortsetzung.)

Hans Brieger forderte Hedwig auf, sich zu
setzen , sie gehorchte zitternd und sagte dann
mit leiser Stimme:

„ Du hast 's gewollt, Hans , ich hätte Dir 's
nicht angesonnen ! "

„ So weiß ich besser , was sich gehört !"
entgegnete er kurz und blieb nun eine gute
Zeit hindurch stumm . Erst als ihm Hedwig
den Sonntagsbraten zum Zerschneiden zuschob,
erzählte er wie beiläufig von seinemZusammen¬
treffen mit Susanne Lindner auf dem Friedhof
von Ohra.

Der junge Mühlherr saß so über den
Bratenteller gebeugt, daß er den Blitz , der in
Hedwigs Augen aufleuchtete , nicht sehen konnte,aber er hörte den Ausruf : „ Das freut mich— freut mich von Herzen ! Jst 'S nicht eine
süße Dirne, Hans ? "

„ Brauchst nicht in die Kohlen zu blasen ,
ehe sie glühen ! " entgegnete Hans empor-
olickend . Aber mit banger Ueberraschung sah

neben diesen grundsätzlichen Ausführungen
auch noch die aktuellen Tagesfragen , die Reichs¬
finanzreform , die Königsberger Kaiserrede rc .
eingehend würdigte, fanden lebhafte Zustimmung
und stürmischen Beifall , den der Vorsitzende
in Worte des Dankes kleidete. An den neu¬
gewählten Reichstagsabgeordneten Wagner,
den Sieger von Labiau- Wehlau, wurde sodann
ein Glückwunschtelegramm abgesandt . Eine
Diskussion fand nicht statt und gegen 11 Uhr
konnte der Vorsitzende die ausgezeichnet ver¬
laufene Versammlung schließen .

8 Karlsruhe , 14 . Dez . (Strafkammer .)
Der in Stupferich wohnhafte Maurer Becker ,
ein älterer, schon etwas gebrechlicher Mann ,
wurde in der Zeit vom 20 . August bis 27 .
Oktober wiederholt bestohlen . Ein Dieb hatte
sich teils unter Anwendung eines falschen
Schlüssels, teils dadurch , daß er die Türe
gewaltsam aufzwängte, in das von Becker be¬
wohnte Zimmer Eingang verschafft und diesem
neben verschiedenen Gegenständen von ge¬
ringerem Wert die Geldbeträge von 54 und
12 Mark, sowie eine Taschenuhr im Werte
von 9 Mk . entwendet . Wer der Täter war,
wußte man nicht, bis eine Spur auf die
Person des 19 Jahre alten Fabrikarbeiters
Karl Weiler aus Karlsruhe , eines Sohnes
der Witwe Weiler in Stupferich, in deren
Haus der Bestohlene wohnte , hindeutete Der
Verdacht erwies sich auch bald als begründet.
Weiler mußte sich heute vor der Strafkammer
verantworten. Er zeigte sich in vollem Um¬
fange geständig . Das Gericht verurteilte den
wegen Diebstahls und Unterschlagung vor¬
bestraften Angeklagten zu 7 Monaten Ge¬
fängnis, abzüglich 1 Monat Untersuchungs¬
haft . Erschwerend kam bei der Bemessung
der Strafe in Betracht, daß der Angeklagte,der sich in keiner Notlage befand , einem armen
alten Mann die sauer verdienten Ersparnisse
entwendet hat.

Z Karlsruhe , 14 . Dez . Unsere Stadt
nimmt nach den bisherigen Ergebnissen unter
den deutschen Großstädten die 38 . Stelle ein.
er einen rätselvollen Ausdruck in den Zügen
der Schwester.

Um den bleichen Mund zuckte etwas, das
wie listige Freude aussah , aber um Augen
und Stirn lagen wieder die Schatten tiefer
Müdigkeit und eines dunklen Vorsatzes . Es
hätte der Worte, die wie verloren von Hedwigs
Lippen fielen : „ Ich wüßte niemand, den ich
hier lieber an meine Stelle treten sähe !

" gar
nicht bedurft , um Hans Brieger erraten zu
lassen , was in der Seele seiner Schwester
vorging .

Seine Erwiderung : „ Es soll aber nie¬
mand an Deine Stelle treten , denke an nichts,
als daß ich mich auf Dich verlasse ! " klang
scharf , beinahe heftig und ihr folgte abermals
Stillschweigen .

Die Antwort schien jedoch gefruchtet zu
haben — am Nachmittag war eS Hedwig ,
die sich mit einem Stück Leinwand und ihrem
Nähzeug auf der Holzbank vor der Mühle
niederließ , über die sich der Rotdorn wie eine
schmale Laube wölbte .

Fabian, der sie zuerst dort erblickte , nach¬
dem er seinen jungen Herrn durch den Mahl¬
raum geleitet hatte, unterdrückte einen Aus¬
ruf der Ueberraschung . „ Dort hat sie nicht
gesessen, seit Base Dore starb, " sagte er leise

— Personalnachrichten . Postassistent
Emil Schaadt von Grötzingen nach Mann¬
heim versetzt.

G Pforzheim , 14 . Dez . Am Montag
begab sich eine größere Abordnung
arbeitswilliger Goldarbeiter nach
Karlsruhe , um beim Minister des
Innern , Frhrn . v . Bodman . vorstellig
zu werden . Sie schilderten laut- .,Pforz . Anz .

"
ihre Lage und baten ihn , einerseits durch aus¬
reichenden Schutz der Arbeitswilligen und
andererseits durch Einwirkung auf die Fabri¬
kanten es zu ermöglichen , daß die Betriebe
möglichst schon jetzt wieder geöffnet werden .

O Heidelberg , 14 . Dez . Der Seis¬
mograph der Königstuhl - Sternwarte
registrierte gestern ein mehrstündiges
heftiges Fernbeben .

Mosbach , 14 . Dez . Auf dem Hard-
hof wurde ein Knecht namens JooS aus
Sattelbach von seinem Mitknechte im Streite
erstochen.

^ Aus dem Breisgau , 14 . Dez . Ueber
das Vermögen des Besitzers des Badhotels
Suggental , Herrn Adolf Hilert, wurde das
Konkursverfahren eröffnet . Das an der Straße
von Freiburg nach Waldkirch schön gelegene
Anwesen ist ein beliebtes Ausflugsziel für die
Bewohner der Umgebung und dürfte das
Fallissement weiten Kreisen überraschend kom¬
men . In den letzten Jahren wechselte das
Etablissement wiederholt seinen Besitzer.Vom Bodensee , 14 . Dez . Der See
hat gegenwärtig einen außergewöhnlich hohen
Wasserstand. Der Wasserspiegel steht um 50 em
gegen den normalen Wasserstand höher .

Deutsches Reich.* Erfurt , 15 . Dez . In einer hiesigen
Maschinenfabrik sind sämtliche 1520 organi¬sierte Metallarbeiter in den Ausstand
getreten , weil sie die Wiedereinstellung eines
gemaßregelten Arbeitsgenossen vergeblich for¬
derten .

* Heilbronn , 14 . Dez . Die Strafkammer
verurteilte den früheren Schultheißen Imanu el
und fügte hinzu : „ Es wird langsam frischer,
Herr — verlassen Sie sich darauf ! " —

Hans mußte wohl glauben , was ihm vor
Augen stand — mit einem plötzlich erwachen¬
den Wohlgefühl setzte er sich zu seiner Schwester,und so tief wirkte das friedliche Behagen dieser
Stunde , daß er , ohne ein Wort zu sagen, die
Finger Hedwigs am Saum der Leinwand
Hingleiten sah und dann die Augen schloß,
leise den altvertrauten Hauch in sich sog und
die Bienen, die um die roten Blüten kreisten,über sich Hinsummen ließ . Und wieder war 'S
jetzt Hedwig, die den Anfang zu einem Ge¬
spräch machte, wie er es seit seiner Heimkehr
umsonst ersehnt hatte. Sie zeigte, daß sie um
den Stand des Geschäfts und die Bedürfnisse
der Mühle besser Bescheid wußte, als Hans
irgend vorausgesetzt hatte. Mit ihren kurzen
Bemerkungen löste sie ihm die Zunge , eifrigteilte er ihr mit. was er von seiner Schule
heimgebracht hatte und zur Verbesserung des
ganzen Betriebes alsbald und in den nächstenMonaten tun wollte. Sie ließ sich erzählenund erklären — nur einmal , als er von den
großen Rädern sprach, merkte er ein ver¬
räterisches Zucken in ihrem Gesicht Doch
gleich nachher schien sie wieder ruhig , lauschte
teilnehmend seinen Plänen , gab auch selbstein verständiges Wort drein . Sie verließ ihn



Bauer von Ochsenburg wegen Untreue und
Unterschlagung von 17196 zu 9 Monaten
Gefängnis und sofortiger Verhaftung .

Vesterreichifche Monarchie.
* Innsbruck , 14 . Dez . Der Zugführer

der Kaiserjäger , Lanthaler , der morgen
hingerichtet werden sollte , weil er im ver¬
flossenen Sommer einen russischen Advokaten
ermordete , ist aufgrund eines in letzter Stunde
vom Innsbrucker Korpskommando eingereichten
Gnadengesuchs vom Kaiser zu lebenslänglicher
Freiheitsstrafe begnadigt worden .

Kra«kre«h.* Toulon , 14 . Dez . Infolge wolken¬
bruchartigen Regens wurde in her
ganzen Gegend bedeutender Schaden ange¬
richtet . Die Schienenwege der Südbahn haben
an mehreren Stellen Schaden erlitten . Der
Verkehr ist infolgedessen unterbrochen .* Brest , 14 Dez . Der deutsche Dampfer ,der auf der Höhe von Quessant sich in Seenot
befindet , ist „Swakopmund " der Hamburg -
Amerika - Linie . Laut funkentelegraphischer
Meldung hat er das Steuerruder verloren
und treibt hilflos umher .

Belgien .* Brüssel , 14 . Dez . Von den Aerzten
der Königin wird ei klärt , daß bei der
Königin die Rekonvaleszenz eingetreten
ist . Die Kräfte kehren allmählich wieder , das
Allgemeinbefinden ist gut . Krankheitsberichte
werden nicht mehr veröffentlicht .

Dänemark .* Kopenhagen , 14 . Dez . Wie aus
Reykjavik gemeldet wird , ist bei Skaptares
ein Boot aufgefunden worden , in welchem
ein Schiffsjournal von Gustav Ober - Bremer¬
haven lag . Das Journal war vom Steuer¬
mann W . Schmidt bis zum 24 . November
geführt . Eine Leiche, die einen M . Fischer
gezeichneten Fingerring trug , wurde dort an
Land getrieben ; sonst fehlt von der Besatzung
jede Spur

Errglarrd .* London , 15 . Dez . Bis gestern abend
11 Uhr 30 Min . waren gewählt 223 Liberale ,250 Unionisten , 38 Arbeiterparteiler , 62 Red -
mondisten und 8 Anhänger O 'Briens .* Glasgow , 14 . Dez . Gestern abend
wurde hier ein heftiger Erdstoß verspürt ,der großen Schrecken hervorrief , aber keinen
Schaden anrichtete .

Portugal .* Lissabon , 14 . Dez . In Madeira
gaben die Maßnahmen gegen die Cholera
Veranlassung zu Unruhen , die ohne ernste
Folgen verlaufen sind . Ein Regierungsver¬
treter fährt an Bord eines Kreuzers nach
Madeira .

Rutzlaud .
* Warschau , 15 . Dez . Ganze Bauern -

dörfer in Russisch - Pole n gingen gegen
den langen sonnigen Nachmittag hindurch nur
einmal , um ihm einen frischen Trunk aus dem
Keller zu holen ; ein paar Stunden lang hätte
Hans wähnen können , nun sei alles , wie er
es in der Fremde gewähnt hatte . Er wurde
selbst kühn und kündigte Hedwig an , daß er
mit ihr im Laufe der Woche nach Dobberenz ,
einem Nachbarflecken , fahren wolle , wo von
den Geschwistern noch ein väterlicher Ver¬
wandter lebte . Sie Hörle ihn ohne ein Zeichen
des Widerstrebens an und antwortete auf seine
Aeußerung , man müsse der Welt zeigen , daß
in der Rotdornmühle alles vernünftig und nach
Recht zugehe , miv einem flüchtigen Lächeln ,
das ihm wie ein warmer Strahl das Herz
erwärmte . Eine kleine Weile später aber hob
Hedwig an : „ Du siehst, Hans , ich mache den
Anfang , nach Deiner Weise vernünftig zu sein .
Nun mußt Du selbst ein übriges tun . Die
Nachbarn dürfen nicht glauben , daß Du um
meines Unglücks willen Dich versteckst und
ihnen aus dem Wege gehst ! — Mir und Dir
zulieb mußt Du Dich heute abend beim Mai¬
tanz blicken lassen . Du brauchst ja nur eine
Stunde dort zu bleiben , aber man muß sehen ,
daß ich Dich nicht zurückhalte .

"
Sie stockte und sah wieder auf ihre Arbeit

hinab , als scheue sie dem festen , scharfenBlick des Bruders zu begegnen . Doch Hans

Räuberbanden bewaffnet vor , die den
Schrecken der Bevölkerung an der Grenze
gebildet hatten . Bei Czenstochau fingen sie
14 Banditen , bei Lyublin eine Bande von
30 Köpfen .

Aste«.
* Bombay , 14 . Dez . Die „ Gneisenau "

hatte eine gute Fahrt . Während der Fahrt
besichtigte der Kronprinz das Schiff ein¬
gehend und ließ sich wiederholt Hebungen
vorführen . Sofort nach der Ankunft des
Schiffes meldeten sich die zum Gefolge kom¬
mandierten englischen Herren beim Kron¬
prinzen . Der Kronprinz trug die Uniform der
Pasewalker Kürassiere und Tropenhelm . Der
Landungsplatz war mit deutschen Fahnen ge¬
schmückt. Die deutsche Kolonie , die morgen
abend empfangen werden wird , war vollzählig
anwesend . Der Kronprinz schritt zunächst die
aus eingeborenen Truppen bestehende Ehren¬
kompanie ab . Die Fahrt zum Gouvernements¬
gebäude erfolgte unter einer Eskorte von
Lanzenreitern in einem Wagen der Regierung
Die Menge begrüßte den Kronprinzen allent¬
halben mit Klatschen und Tücherschwenken .
Die ganze Empfangsfeier bot ein überaus
farbenprächtiges Bild . Mittags fand Frühstück
beim Gouverneur statt . Der hiesige Aufenthalt
ist auf 3 Tags berechnet . Das Wetter ist schön.* Bombay , 14 Dez . Der deutsche
Kronprinz besichtigte heute mittag die
Sehenswürdigkeiten der Stadt , überall von
der Menge sehr freundlich begrüßt . Abends
fand im Gouvernementsgebäuds Diner statt .
Der Gouverneur hieß den Kronprinzen herzlich
willkommen und sprach die Hoffnung aus , daß
die bevorstehende Reise zu einer der schönsten
Erinnerungen im Leben des Kronprinzen
werden möge . In Indien sehe man in diesem
Ereignis ein Bild der freundschaftlichen Be¬
ziehungen zweier großer Völker , die einander
brauchen und deren gegenseitiges Verstehen
und Zusammenarbeiten den friedlichen Fort¬
schritt in der Welt weithin verbürgen könne .
Der Kronprinz dankte für den Empfang und
die Begrüßung . Er sei glücklich, mit dem Be¬
suche dieses wundervollen Landes einen seiner
Lieblingsträume verwirklichen zu können . Mit
dem Gouverneur sei er vollständig der Mein¬
ung , daß aus den freundschaftlichen Bezieh¬
ungen beider großen Völker die wichtigste
Wohltat für den Frieden und den Fortschritt
der Menschheit hervorginge . An dem Diner
nahmen außer dem deutschen und englischen
Gefolge des Kronprinzen die Spitzen der Be¬
hörden , mehrere indische Fürsten und vornehme
Eingeborene teil .

Amerika .
New - Uork , 14 . Dez . Der bekannte

Milliardär Carnegie hat eine Stiftung von
40 Millionen Mark gemacht für den
Zweck , Kriege aus der Welt zu schaffen .

hatte sie nicht scharf , sondern nur erstaunt an -
geblickt .

Ihre Aufforderung traf mit einem heim¬
lichen Wunsche zusammen , der sich in ihm
regte , seit er Hedwig so gefaßt und um¬
gewandelt sah Es verlangte ihn selbst aus
der Stille hier hinweg in frische brausende
Lebenswellen zu tauchen .

Mit einmal trat die schlanke Mädchen¬
gestalt , die ihm diesen Morgen begegnet war ,wieder vor seine Augen . Wäre dies nicht der
Fall gewesen , so hätte er eben jetzt die Glut
innerer Erregung auf den blassen Wangen
Hedwigs und einen Ausdruck schwer atmender
Spannung wahrnehmen müssen .

So aber sagte er unbekümmert und leicht¬
hin : „ Wenn Du meinst — könnte ich wohl
eine Stunde zu Fasoldts hinübergehen ! " —
und lachte dann zu dem fieberhaften Eifer ,mit dem sie ihm empfahl , sich schön zu machen .
Hans musterte flüchtig seinen braunen
städtischen Rock und versetzte lachend , der An¬
zug , in dem er zur Kirche gegangen sei , werde
wohl auch für Fasoldts Gartensaal genügen .
Er achtete dabei doch mehr auf sich selbst als
auf Hedwig , ging geschäftig in sein Zimmer
und wechselte aus dem Fenster heraus mit
der Schwester noch ein paar gleichgültige
Worte . Er wollte nicht vespern — und wenn

i Die Stiftung wird von einer Kommission unter
dem Namen Carnegie - Friedens - Fond ver¬
waltet werden .

* Norton (Virginia ) , 14 Dez . Infolge
einer Explosion sind in einer Mine in der
Nähe von Tattoma , die der Bonds Coal Com¬
pany gehört , 26 Bergleute verschüttet worden .
Gegen 20 Mann sollen tot sein .* Norton (Virginia ) , 14 . Dez . Nach
neueren Feststellungen sind bei der Explosion
in der Mine der Bonds Coal Company
25 Bergleute getötet worden .

Eingesandt.
Dur lach , 14 . Dez . Zurzeit macht hier ein

Gespräch die Runde , welches unter keinen Um¬
ständen der Oeffentlichkeit vorenthalten werden
darf . Demnach soll eine Münchener Gesellschaft
von der Metzger - Innung Pforzheim und der
Metzger Innung Karlsruhe die Knochen , welche
bei den dortigen Metzgereien abgängig sind ,
vertraglich gekauft haben . Um diese Knochen
zu lagern , braucht man ein Magazin , weit
abgelegen von jeder menschlichen Wohnung —
des Ungeziefers und des Gestankes wegen . —

! Jetzt sollen die Knochen in Durlach in der
sogen . „ Stinkhütte "

, in allernächster Nähe
l der Wohnungen und dem kaum 100 m weit
j davon neu angelangten Sportplatz , sowie des
neuen Bahnhofes gelagert werden . Warum

! gerade in Durlach ? ? —
i Wenn um diese Jahreszeit der Geruch eines
j Knochenlagers auch noch zu ertragen ist , so
ändert sich

's aber , sobald es anfängt , warm
I zu werden . Ein solches Knochenlager strömt
^
im Sommer einen solchen Gestank aus , daß

§ man denselben Kilometer weit spürt , mau
braucht nur öfters in unser so schön angelegtes
Sonnenbad zu gehen , dann kommt , je nach ,der Windrichtung , von der Abdeckerei , welche
doch ziemlich abseits liegt , ein solch schrecklicher
Geruch , daß man schleunigst das Weite sucht.

Jetzt muß man noch bedenken , das Un¬
geziefer , das sich in einem solchen Knochen¬
lager bildet und ansammelt ! von Ratten und
Mäusen und sonstigem Getier ganz abgesehen .! wollen wir nur das lästigste und unappetit¬
lichste herausnehmen , das ist die Fliege , welche
die meisten Krankheitserreger mit sich herum¬
schleift ; wo ist dieselbe nicht überall anzutreffen ?
Nirgends ist man sicher vor diesem Insekt .
Millionenweise würden die Fliegen den
kommenden Sommer über Durlach herfallen ,
wenn das Lagern der Knochen hier genehmigt
würde .

Und das alles um einigen „ Münchener
GeldsLcken " den Gefallen zu tun , welchen unsere
Nachbarstädte entschieden ablehnen würden .

Hoffentlich werden die Durlacher Steuer¬
zahler ganz energisch dagegen Protest einlegen .

Einer für Viele !

er rechtzeitig zum Abendessen heimkomme ,
genüge ihm ein Butterbrot und ein Glas
Bier — er sah nicht , wie Hedwig zu seinem
rasch erwachten Elfer befriedigt nickte und dann
einen sehnsüchtigen Blick nach den Wellen der
Ohra hinüberschickte , die zwischen dem großen
Wehr und am Brückensteg im NachmittagS -
sonnenschein beweglich glitzerten . Und als er
wieder aus dem Hause trat , war Hedwigs
Gesicht der Tür zugekehrt , und obschon ihm
diesmal nicht entging , wie bleich und düster
sie trotz des friedlich verlaufenen Lenznach -
mittags in die Welt hinaussah , so meinte er
jede Bemerkung unterdrücken zu müssen , um
ihr nicht aufs neue wehe zu tun . Sie blies
ihm ein Stäubchen vom seidenen Halstuch ,
brach einen zierlichen Blütenbüschel vom Rot¬
dorn und steckte ihn ins Knopfloch seines
Rockes .

„Nun geh
'
, Hans, " mahnte sie , „ mach '

uns Ehre und grüße auch von mir , wer meiner
im guten gedenken will .

" Und damit schob
sie den Bruder , der wieder unschlüssig zu
werden schien , gegen den Brückensteg hm .
raffte ihre Leinwand von der Bank und ging
ins Haus zurück .

(Fortsetzung folgt . )



Fahndung .
In der Nacht vom 10 ./H . 12

1910 wurden zu Wolfartsweier
aus der verschlossenen Wirtsstube
des Bernhard Knapps nachstehende
-Sachen entwendet :

1 Schinken 4 KZ schwer ,
50 Stück Servelatwürste ,
20 Stück Fleischwürste ,
1 KZ Schinkenwurst ,
2Vs KZ Griebenwurst ,' 1 Flasche Zwetschgenwasser ,

! 1 Flasche Pfeffermünzbranntwein ,
110 Stück Cigarren „ Gloria "

,
100 Stück Cigarren „ Cabinet "

,
1 Tischdecke.

Gesamtwert 44 .A 80 -H .
Der oder die Täter haben die

gestohlenen Waren wohl in der
Tischdecke fortgetragen . !

Ich bitte um Mitteilung von !
Anhaltspunkten , die zur Erwitte - !
lung d . S oder der Täter führen
können , insbesondrre umgehende
Mitteilung , sobald die Tischdecke
im Feld oder Wald aufgefunden
wird . !

Karlsruhe , 13 Dez . 1910 ^
Der Großh . Staatsanwalt : !

_ Kuenzer ._
Durlach .

Zwangs - Versteigerung . ^
Freitag den 16 . d. Mts ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Rathaus zu Durlach gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : §

1 Schreibtisch , 1 Waschkommode ,
1 Sofa , 1 Vertckow . §

Durlach , 14 Dez . 1910 . !
Laier , !

_ Gerichtsvollzieher _
Durlach .

Zwangs - Versteigerung .
Samstag den 17. d . MtS »

vormittags 10 Uhr , werde ich im
Rathaus zu Durlach gegen Bar¬
zahlung im Vollstrcckungswege
öffentlich versteigern :

5 Betten , 5 Waschkommoden mit
Spiegclaussätzen , 5 Nachttische ,
5 Handtuchständer , 6 Stühle
und 1 Bücherschrank .

Die Sachen sind noch neu und '
kommen mit Ausnahme des Bücher¬
schranks bestimmt zur Versteigerung .

Durlach , 14 . Dez 1910 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

Wm Sie Ihr Kind
gesund , munter und geistig
frisch sich entwickeln sehen
wollen , so geben Sie ihm

Ledtttn« - Lmkl»«
dieselbe erhalten Sie stets
echt und frisch in der

Adler -Drogerie Vsvsr .

ZSaschkörVe,
sowie Henkelkörbe , offen und
mit Deckel, verkauft zu den billigsten
Preisen

Wly . Armöruster ,
Korbmacher , Baseltorstr . 4

Daselbst ist ein verstellbares
Kinderstühlcheu billig abzugeben .

Eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche, Keller pnd Speicher ist auf
1 . April zu vermieten

Bäverstratze 4 .

Wohnung
ruhiger Familie auf 1 . April 1911
zu mieten gesucht . Gest Offerten
suit Preisangabe unter 3 . 438 an

Exped . d . Bl . erbeten .

5-L NNW!» « H IM.Wir gestatten uns hiermit höflichst , unsere werten Mitgliedernebst Familienangehörigen zu unserer am Sonntag den 48 De¬zember , abends 7 Uhr , im Gasthaus zum „ Roten Löwen "
statt findenden

—— Weihnachtsfeier - s —
verbunden mit Theater , komischen Vorträgen und Glückehafen , ganzergebenst einzuladen Z )ev Worstanö .N6 . Freiwillige Gaben können im Lokal „Kaistrhof " und Sonn¬
tag trüb im Roten Löwen " aba "aeknn werben

«

V/sIllkMAs iiuttnsi'. ki 861lksnkj ! ung ,
Dlrmrsra . sckr ' s . sss 11 ,

von ^ 8,30 an in großer Auswahl .
Bitte um Lsslodbixsnus meiner

Vks1kna >o !i1:8 - L .U88l : sI1rtL § .

«2

s Heute lebendfrisch eingetrvffen :
Rur seine Ware , billige Preise!

Khristbaurnstänber
in schöner großer Auswahl von 1 Mark an empfiehltOtto Schmidt , Eiseiihandlmw, HWlskHe 8 -t.

Km gänzliche « Ausverkauf
wegen Ausgabe des Ladens Pfinzslratze 35 (Neubau - Ecke)

vurlaek , Lim Irrntk «
kommen die Vorräte in :

Herren - Anzügen , Anaben - Anzügen , Herren - und Anaben -
Halelots , Hosen , einzelne Lakos , Pelerinen » Trikotagen ,Sweaters , blanen Ärbeitsanzügen , blauen Joppen , Anaden -

Lodcnjoppen für Sommer und Winter
zu jedem annehmbaren Preise zum Verkauf .

Ueberzieher ,
son billig zu verkanten

Hauptstraße 45 im Laden .
Em bereits noch neues Winter -

Cape für ältere Frau ist billig
zu verkaufen

Lammstr. 1 , 2 St

Frisch Messend : >

sstdrlllkcdel
Preise für diese Woche : «

Echte Holländer W

Wkl - SAlWü
große Fische

Pfund 32 Pfg

Mlie SlUM
Piund 25 PK

Ferner
feinste gewässerte

Stockfische
— Psund 2S Pf -,

^lannbuok L 60
6 . m . b. ll .

in den bekannten
Verkaufsstellen .

Ganze ober Teile alter kiinstl.

Krbirrr ^«ll
Frau S. Klinisch aus Frankfurt

nur morgen Freitag in Dnr -
laeh , Hotel , »Badischer Hof ",
2 Erq . , Zimmer Nr . 2

_
Garantiert naturreine

1905er
Fleckvv . . . Liter I IO
8t . „ 1 28
8t . r * nti,8 „ 140
^öler -vpogenie kug . ?et8r.

Zu verkaufen
Schrank , groß , eichen , massio , zu
^ 40 . — , Schreibtisch , 8 Schub¬
lade » . . M 25 — , alles gut her -
gerichtet . Zu erfragen
_ Zehntstr . 7, Hof links

Jaljrrad ,
verkaufen Zu erfr . b . d . Exped

HWlstrahe öS j» oemieleii
per 1 . April oder 1 . Juli 1911

1 Eckladen mit 2 Schaufenstern ,
2 Zunmer , Küche , Keller , 2 Man¬
sarden rc ;

per 1 . April 1911
1 Wohnung , bestehend aus 5
Zimmern , 1 Mansardenzimmer ,
Küche , Keller rc Näheres Pfinz -
straße 49 im Bureau oder Sophien¬
straße 16 I ! .

HMnSkr kabliaii
Merleos, Saline

Lebende
Schienen , Anle, Nar-sen.

Frischgewässerte

Stockfische.
Gutgemästete

StrGnrgec Bratganse
Wetteraner Ganse, jnnge Enten

Zunge Hahnen . Paten
Poularden, Suppenhühner .

Von täglichen großen Jagden

WN, UN
per Stück von 2 . 8V an

auch einzelne
Ziemer, Schlegel, Ragout.

Jalanm , Schnepfen .

in allen Teilen
knirsch ' Ziemer Psd . 85 - 95 H
PUsch . Büge Pid , 65 —70 H

lmpsiehlt

OZkarKorsnilo
Kofliest ' rcrnt

i » alle » Preislagen .

VsUmsr ttvttner,
_ Blumenstraße 15 .

Bismarck Pratze 12 ist eine
Wohnung im 2 . Stock von 5 Zim¬
mern , Badezimmer , Balkon . Man¬
sarde nebst Zugehöc auf 1 . April
zu vermieten . Näheres

Amalienstratze IS , 3 St
Hauptftr . 62 ist eine großeWerkstätte mit Wohnung , in

welcher zur Zeit en Fahrrad
geschäft mit Erfolg betrieben wird ,
auf 1 . April 1911 zu vermieten .
Zu erfracen im Luden daselbst .

UV
Backfchellfische A 20

.Portionsschellflsche „ 24 „
Siedschellfische .. 29 „
Bratschollen . sg Flundern 25 „

Bücklinge, §t. 6 ^
Freitag abend von 6 Uhr an :

MinkM Zisise
empfiehlt

vsuplslln . 58
Uneben Restaurant Für .reiiberg .
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Sad . Leibgrenadier-Verein .

Tie Kameraden werden hiermit
nochmals zu der am Samstag
Len 17 . Dezember , abends
Vs9 Ubr , bei Kamerad Brauer
zum Bahr .bos stattfindenden

Wuitsfeier
freundlichst eingeladen und erwartet
zahlreiche Beteiligung

Der Vorstand .

U MMlll

. . SWWWM
VlSler LMM

s « rz -eMWM
W .

.

empfiehlt
LerrmLlw , Conditorei,

> h ?ute eingetroffen :

Pfd . 25

Wke Ml -

SMMl !
Pfd . 3 « ^

ju Koteletts zerlegt
P ?d . 35

Lugsr u. rilislsn .

ürtitlsrikbunl ! 8t . ksrbars llurlsok .
Einladung .

Wir beehren uns unsere werten Mitglieder nebst Familienange¬
hörigen , sowie Freunde und Gönner des Vereins zu der am Sams¬
tag den 17 . ds . Mts . , abends 8 Uhr , im Saale zum „ Roten
Löwen " stattfindenden

Aartiarafeier « . Weihnachtsfeier
verbunden mit komischen Vorträgen , theatralischen Aufführungen ,
Christbaumverlosung und Tanz freundlichst einzuladen und bittet um
zahlreiche Beteiligung

Dsr - ^VQr -slsrricä . .
Es wird gebeten , daß die Mitglieder Vereins - und Verbands¬

abzeichen anlegen .
Etwaige , dem Glückshasen zugedachte Gaben bitten wir bis

längstens Freitag abend bei Gastwirt Hummel zum „ Roten Löwen"
abzugeben .

Auch möchten wir es nicht unterlassen , die dieses Spätjahr zur
Entlassu - g gekommenen Reservisten der Artillerie ganz besonders ein-
zvladcm_ D . O.

Gemeinnütziger Verein.
Hiermit laden wir zu einer Besprechung der Bürgerausschuß¬

vorlagen vom 19 . d . M . auf
Freitag den 16 . d M , abends sÄ Uhr ,

in die Karlsburg . 2 . Stock , Nebenzimmer , die Mitglieder ein
und bitten um zahlreichen Besuch .

Worflanö

Ich habe mich hier als

li . sektsLL '
N

'
Llt

niedergelassen und bin beim Gr . Landgericht Karlsruhe
zugelasien.

Meine Wohnung befindet sich l. 60polä8lrS88e ktr . 3 .
Durlach den 12 . Dezember 1910 .

L » ,rl 1r « ,ubvsii »

Lonrilionei unö Osts

k . ttkl'
I
' MSNN

empfiehlt
fss . Liköre per Fl v . 1,2« an

Kirschenwasser
Zwetschenwasser
Arac und HLum
Dognac , franz . u . deutsch-

Wunschessenzen
Südweine u . Ghampagner .

//

//
//

(««trsl - Inzttie

-
>r » I Vagei

üauplslrasse 74
omplieblt sllo

Vs .vkvl »

nStiZen
in nur dsnbsr tzus -Ubäb

bei billigston kreison .

8aWaas M Lama.
Morgen Freitag wird

geschlachtet
Morgen Freitag :

SoL 1a.vIrtrtra .L .
»Lu « » ^ur Traube .

Eine noch neue Dameimhk
und ein neuer Rock , für mittlere
Figur passend, billig zu verkaufen -
Zu erfragen bei der Erved . d . -ol.

Lorlmsfichttiche Wittenm «m lk . 2ez.
Keine wesentliche Aenderung .
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